
Präsidentschaftskandidat Do-

nald Trump hat vor Anhänge-

rinnen und Anhängern in Ohio

am Samstag (Ortszeit) radikale

Prophezeiungen für den Fall

seiner Wahlniederlage im No-

vember geäußert. Dannwerde es

ein ,Blutbad‘ geben, warnte er.“

(ORF online).

DIE AUFLÖSUNGKAM LEISE

ERST AM TAGDANACH

Einen Tag später konnte man

dann eine harmlos daherkom-

mende Meldung lesen: „Am

Samstag warnte Trump, dass,

wenn er die Wahl 2024 verlieren

würde, es ein Blutbad für die US-

Autoindustrie und das Land wä-

re.“ Da klang die Sache schon et-

was anders. Denn es war das Sze-

nario, das er für denFallmalte, in

dem die US-Autoindustrie nicht

durch ihn und einen 100%-Zoll

vor allem vor chinesischen Im-

porten geschützt würde.

Diese, den ganzen hochge-

spielten Horror als verzer-

rende Irreführung entlarven-

deMeldung stammte nicht etwa

von einem der rechten, Trump-

D
ie Wahrheit ist ein

scheuesWild.Sie imGe-

strüpp von Abertausen-

den, einander widersprechenden

Informationenaufzujagenundzu

erbeuten, ist einaufregendesVor-

haben. Jüngst gab es einen beson-

ders charakteristischen Anlass,

auf die Jagd nach dem Hinter-

grund eines weltweiten Spekta-

kels und, wie sich später zeigte,

pharisäerhaft gespielter Bestür-

zung zu gehen.

Dazu einige Zitate:

§ „Was als Gastauftritt des

ehemaligen Präsidenten Donald

Trump bei einer Wahlkampfver-

anstaltung für den Senatskandi-

daten von Ohio geplant war, ver-

wandelte sich schnell in Trumps

Aussage, eswerde einBlutbad für

das Land geben, wenn er die Par-

lamentswahlen 2024 nicht ge-

winnt!“ (ABCNews, NewYork).

§ „Bei Wahlniederlage droht

laut Trump ein Blutbad . . .

,Wenn ich nicht gewählt werde,

wird es ein Blutbad für das ganze

Land geben.‘“ („Die Presse“, 17.

3. 2024).

§ „Der republikanische US-

Wem galt Trumps Drohung
wirklich? Die Nachricht
wurde anfangs komplett
verzerrt wiedergegeben.

Chinesische Elektroautos
warten massenhaft darauf,
in die ganzeWelt verschifft
zu werden. Trumpwill US-
Autobauer davor schützen.
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FakeNews oder Propaganda?Auch heimischeMedien verbreiten diese
zuweilen, wie sich an einem aktuellen Beispiel zeigt. DieWahrheit
ist ein scheuesWild. Und dasVertrauen der Menschen schnell dahin.

§ Sie sollten verschiedene

Standpunkte berücksichtigen,

um eine ausgewogene und sachli-

che Darstellung eines Themas zu

gewährleisten.

Ist dies alles vielleicht nur

Wunschdenken?

ZURWAHRHEITMUSSMAN

SICHOFT ERST VORARBEITEN

Ein freier Kommentator, der die

Jagd nach den Hintergründen zu

seiner Passion gemacht hat, ge-

nießt gegenüber dem beamteten

Nachrichtenarbeiter manche

Vorteile. Er ist nicht auf den ma-

teriellen Ertrag seiner Betrach-

tungen angewiesen. Sein Kapital

besteht aus Erfahrung, Muße,

Neugierde, Skepsis und Geduld.

Ein perfektes Computersystem,

das jahrzehntelang gefütterte

Archiv, die Nutzung von Such-

systemen und KI-Programmen

gewähren eine gewisse Unabhän-

gigkeit von den „offiziellen“Me-

dien. Google sendet automatisch

Informationen über bestimmte

Stichworte, die man, wie der

Angler den Wurm, als Köder in

dasMeer der Nachrichten ausge-

hängt hat. Dazu etliche interna-

tionale und lokale Zeitschriften

täglich im Internet – und fertig ist

die Ausrüstung für die aufregen-

de Pirsch.

Trotz all dieser Werkzeuge ist

es nicht leicht, gesicherte Fakten

und, vor allem, die Strippenzie-

her dahinter bloßzulegen, denen

sie nützen. Sie finden sich nicht

imAntlitz, sondern vorzugsweise

versteckt, amHinterndesBerich-

teten. Die vorgespiegelte „Wahr-

heit“kommtoftnurals jenerwin-

zige Ausschnitt des Geschehens

daher, auf welchen der Schein-

werfer absichtlich gerichtet ist.

Auch imZirkus trügt diemit täu-

schenden Farben scharf ange-

strahlteTurnerin auf demTrapez

über das in Finsternis gehüllte,

verborgene Rundumhinweg.

Der beamtete Nachrichten-

arbeiter ist, wie alle Berufstäti-

gen, sozialem Druck ausgesetzt,

der zur Anpassung an vorherr-

schende Meinungen zwingt.

Überall erfolgt sie, mit zusam-

mengebissenen Zähnen: Hat

man doch Weib, Kind und eine

Hypothek!Auchaufdiesemheik-

len Terrain hat der freie Kolum-

nistVorteile.Er fürchtet, fernder

feinen Gesellschaft, weder Tod,

Teufel und veröffentlichte Mei-

nung und ist nur seinem Gewis-

sen und den Lesern verpflichtet.

DiewahrscheinlichstenFakten

– die sogenannte Wirklichkeit –

herauszufinden ist schon schwer

genug: Die Wahrheit ist ein

scheues Wild. Hat man sie end-

lich halbwegs eingekreist, steht

man vor einer weiteren Hürde:

Nicht allzu vielewollen siehören,

und viele werden zum Feind des

Verkünders.

Für Letzteren gilt dann eine

fast noch wichtigere Erkenntnis:

„Wer die Wahrheit spricht,

braucht ein schnelles Pferd.“ So

schließt sich der Kreis der Weg-

weiser durch das Dickicht der

Informationen. Entdeckerfreude

undGlaubwürdigkeit haben eben

ihren Preis. æ

freundlichen Sender wie Fox

News oder One America News

Network. Just CNN, das linksli-

berale US-Nachrichtenportal,

fiel damit fastdergesamtenWelt-

presse elegant in den Rücken.

Tags davor hatten sich die ver-

zerrten Meldungen vervielfacht

und Hunderte Millionen Men-

schen davon überzeugt, in den

USA lauere ein zweiter Hitler,

der früher oder später Unheil

über die Welt bringen werde.

Man muss beileibe kein Freund

des irrlichternden Donald sein –

aber das alles ging eindeutig zu

weit und beleidigt den Anspruch

des Bürgers auf sachliche Infor-

mation, für die dieser jameist be-

zahlen muss – beim ORF sogar

gezwungenermaßen.

99% der Zeitgenossen sind auf

Nachrichten, die sie in den Me-

dienvorgesetztbekommen,ange-

wiesen. Die meisten nutzen nur

eine oder zwei Quellen, um ihr

Bild über das Weltgeschehen ak-

tuell zu halten. Sie haben keine

Zeit, das zu tun, was der Journa-

list in den ersten Semestern sei-

nes Studiums lernt: Check,

Crosscheck undDoublecheck. In

Diensten des Bürgers hat er auch

ethischenGrundsätzenzu folgen:

§ Journalisten sollten bestrebt

sein, die Wahrheit zu berichten

undFaktenvollständigwiederzu-

geben, nicht zu verzerrenund von

Meinungen, Gerüchten und Spe-

kulationen zu unterscheiden.

§ Sie sollten frei von politi-

schen, wirtschaftlichen und per-

sönlichen Einflüssen arbeiten

undsichnichtvonDrittenzuPro-

paganda oder Manipulation be-

nutzen lassen.

ŝ Krone Bunt FIKTIONVS. FAKTEN I 7

QUERGEDACHT
DI DR. KLAUS WOLTRON

DER BÜRGER HAT ANSPRUCH AUF SACHLICHE
INFORMATION, FÜR DIE ER BEIMORF SOGAR
ZWANGSWEISE BEZAHLENMUSS.

DIE SACHE MIT
DEM BLUTBAD
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